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Lauschenundlernen,wer imRietzuHause ist
Das reicheNaturerbe imBannriet lockte amSamstagmehrereHundert Gäste zumTag der offenen Schollenmühle.

Hildegard Bickel

Mit Velos, Anhängern und zu
Fuss strömten die Besucherin-
nenundBesucher zur Schollen-
mühle, diesemmarkanten, ver-
winkelten Gebäude, das bis
1986 eine Torffabrik war. Auf
demDachklappertenStörche in
ihremHorstund indenWeihern
rundherumquaktendieFrösche
laut und ausdauernd.

Das Bannriet zwischen Alt-
stätten und Oberriet ist eine
Welt für sich. Wer hierher
kommt, beobachtet,was sich im
Wasserbewegt, horcht,welcher
Vogel zwitschert, und freut sich,
wenn eine schöne Blüte ent-
decktwird.AmSamstagmorgen
um 6Uhr waren rund 60Gäste
bereit, sich der Vogelexkursion
anzuschliessen. Umweltinge-
nieur Dominik Frei führte eine
der Gruppen. «Wir haben Ha-
sen, Füchse und viele Vogelar-
ten wie zum Beispiel Pirol, Ku-
ckuck und Goldammer gese-
hen.» Es sei jeweils ein inte-

ressiertes Publikum, das teil-
nehme.

Naturerlebnis imBannriet
fasziniert stets aufsNeue
DerVereinProRiet bot ein viel-
fältigesProgramman.AmNach-

mittaggabesFührungen imRiet
und rund um die Schollenmüh-
le. VorstandsmitgliedBeat Stol-
ler ging auf Erdkundliches ein,
undKoniHungerbühler vermit-
telte Wissenswertes zum Torf-
stechen. Sie verstanden es, ihre

Faszination in Worte zu fassen
unddenGästenGeschichtliches
näherzubringen.

Jessica Baumgartner aus
Hinterforst löste in der Ausstel-
lungshalle einQuiz, bei demsie
Vogelarten kennenlernte. Sie

warerst kürzlichmit ihrerSchul-
klasse im Bannriet. Auch beim
erneutenBesuchmit ihrerFami-
lie gefiel es ihr. Ihr Bruder Ra-
phael mag alles, was sich im
Wasser bewegt, allen voran die
Enten. Beliebt waren auch die
Holzliegen entlang eines lau-
schigen Pfades. EinMann legte
sichhinunddöstebald imSchat-
ten einer Birke. Eine Frau, die
sich auf einer nächsten Liege
ausstreckteunddasBlätterdach
einer Eiche betrachtete, philo-
sophierte mit ihren Begleitern
überdie verschiedenenGrüntö-
ne in ihremBlickfeld.

Die Pro-Riet-Vorstandsmit-
glieder freuten sich über das
grosse Interesse. Mehr als 300
Gäste kamen: Von Familienmit
Klein- und Schulkindern über
Senioren bis zu Besuchenden,
die längere Wege auf sich nah-
men,umdasBannriet undseine
Vielfalt zu erleben.

Hinweis
Mehr Bilder auf rheintaler.ch

NeueWohnungen imZentrum
Mitten inWidnau entsteht eine neueÜberbauung. Neben Eigentums- undMietwohnungenwird sie auchRäume
fürGewerbebetriebe bieten. Architektonisch gestaltet haben die neuenGebäude zweiWidnauer Brüder.

Yann Lengacher

Widnau ZwischenderFeld-und
Bahnhofstrasse klafft ein Loch
imBoden.Hier sind aktuell Ab-
brucharbeiten für «Mitte Wid-
nau» imGang – ein Bauprojekt,
nicht mit der gleichnamigen
politischen Partei zu verwech-
seln.Bis 2025 sollen26Miet-, 17
Eigentumswohnungenund600
Quadratmeter Gewerbefläche
bezugsbereit sein.Die Immobi-
lienfirmaFortimoAGfinanziert
das Projekt und lässt es bauen.

GeplanthatdieÜberbauung
die Bedoc Frei AG ausWidnau.
Sie hat das Projekt an die Fort-
imo verkauft. Zuständig für die
architektonischeAusführung ist
dieS+LArchitekturAGausWid-
nau,dieauchdieÜberbauungen
entwickelt hat. «Für uns als
Widnauer Unternehmen ist es
extrem schön, das Dorfmitent-
wickeln zu dürfen», sagtManu-
el Liechti, auch im Namen sei-
nes Bruders Mario Liechti. Die
beidenBrüder arbeitengemein-
sam imFamilienunternehmen.

VerschiedeneGrössen,
verschiedenePreise
DieWohn-undGewerbeflächen
werden sich auf vier Gebäude
verteilen. Die Mietwohnungen
und die Gewerbeflächen kom-
men dabei in zwei Gebäuden
unter,welchedieBahnhofstras-
se säumen. In zwei kleineren
Gebäuden sind die Eigentums-
wohnungen geplant, sie liegen
an der Feldstrasse.

Die Wohnungen werden
unterschiedlich gross sein und
sindverteilt überdrei Stockwer-
keunddieAttika.Mietwohnun-
gengibt esmit zweieinhalboder
dreieinhalbZimmern.Dement-

sprechend variieren auch die
Mietpreise: Sie reichen brutto
von rund 1800 Franken bis hin
zu gut 2300Franken.

Bei denEigentumswohnun-
gen ist das Angebot etwas brei-
ter. Zum Verkauf stehen Woh-
nungenmitdreieinhalb, vierein-
halbund fünfeinhalbZimmern.
DiegünstigstenEigentumswoh-
nungen sind ab 885000 Fran-
kenerhältlich –die teuersten für
1,9 Millionen Franken. Bereits
gibt es ersteReservationen,wie
Fortimo-Geschäftsleiter Elias

Zürcher auf Anfrage mitteilt.
Auch an den Gewerbeflächen
bestehe «reges Interesse».

Überbauungmuss
insOrtsbildpassen
WelcheArt vonGeschäftenein-
zieht, werde man laut Zürcher
frühzeitig kommunizieren. Ge-
mäss der Projektseite von Fort-
imo sind die Gewerbeflächen
vielfältig nutzbar: EineArztpra-
xis ist ebenso denkbar wie der
Betrieb von Büros, Detailhan-
delsbetriebenoder Showrooms.

Bauvorhaben im Zentrum von
WidnaumüssenbestimmteVor-
gaben erfüllen, die das soge-
nannte Gestaltungsboard der
Gemeinde vorgibt.

Diese Bedingung hat sich
auchaufdieArbeit vonS+Laus-
gewirkt. «Beispielsweise achte-
ten wir darauf, dass sich die Si-
tuierung und die Gebäudevolu-
metrie gut ins Ortsbild einfü-
gen», sagt Liechti.Mit demGe-
staltungsboard der Gemeinde
habemandieÜberbauungwäh-
rendzwei Jahrenentwickelt und

ausgearbeitet. InAnbetrachtdes
Biodiversitätsgedankens sei zu-
demwichtig, dass dieÜberbau-
ung Platz fürGrünzonen bietet,
sagt Liechti. Dies habe S+L bei
der Gestaltung des Innenhofs
berücksichtigt.

Auch klimatechnisch seien
die Gebäude auf dem neusten
Stand: Auf den Dächern ist die
InstallationvonPhotovoltaikan-
lagen vorgesehen. Zudem wer-
den die Gebäude mit Wärme-
pumpen über ein klimafreund-
lichesHeizsystem verfügen.

Im Zentrum vonWidnau entsteht ein Total von 43 unterschiedlichenWohnungen. Bild: Andrea Plüss

Der Verein Pro Riet vermittelt Wissenswertes zumNaturschutzgebiet. Bild: hb

InSolarium
eingebrochen
Widnau In der Nacht auf Sonn-
tag ist es an der Bahnhofstras-
se zu einem Einbruch in ein
Solariumgekommen. Zwischen
20.45 und 7.15 Uhr verschaffte
sich eine unbekannte Täter-
schaft über ein Fenster gewalt-
samZugang indasGebäude,wie
die Kantonspolizei St.Gallen
mitteilte. Dort durchsuchte sie
die Räumlichkeiten und brach
einenWechselautomaten auf.

DiegenaueDeliktsumme ist
nochGegenstandvonAbklärun-
gen. Es entstand ein Sachscha-
den imWert vonmehrerenTau-
send Franken. (kapo)

Lieferwagenauf
derA1 verunfallt
Rheineck Ein43-jährigerMann
fuhr am Freitag um 12.50 Uhr
miteinemLieferwagensamtAn-
hänger auf der A1 vonRheineck
her inRichtungMeggenhus.Der
Anhänger kam aus bislang un-
bekannten Gründen ins Schlin-
gern. Dem 43-Jährigen gelang
es in der Folge nicht mehr, die
Fahrzeugkombination zu kon-
trollieren, wie die Kantonspoli-
zei St.Gallenmitteilte.

Der Lieferwagen prallte ge-
gendie rechtsseitigeLeitplanke.
Den Anhänger überschlug es
samt einem darauf geladenen
dreiachsigen Fahrzeug. Wie es
weiter heisst, rissen die Spann-
gurte, und das aufgeladene
Fahrzeug blieb seitlich auf der
Fahrbahn liegen.

BeimUnfallwurdeniemand
verletzt. Jedochmussteder rech-
teFahrstreifenüber längereZeit
gesperrtwerden.Dadurchbilde-
te sich ein Rückstau. Kurz nach
15.45 Uhr wurde die Fahrbahn
wieder freigegeben.Esentstand
ein Sachschaden im Wert von
über 20000Franken. (Kapo)

Den Anhänger überschlug es.
Bild: Kapo SG

Airshowaufdem
HohenKasten
AmFreitagundSamstagwaram
HohenKastendiehöchstgelege-
ne zivileAirshowderSchweiz zu
sehen.DasProgrammder zwei-
ten Airshow, welche die Teams
desFliegermuseumsAltenrhein
und derHoherKastenDrehres-
taurantundSeilbahnAGzusam-
menorganisieren, umfasste vier
Vorführungen an zwei Tagen.
DerMontlinger Jarno Benz hob
letztmals als Pilot des Display-
teams ab. 17


